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Politikwechsel in Hamburg? Merz drängt
CDU zum zweiten Platz!

Am 28. Februar 2025 wählt Hamburg eine neue
Bürgerschaft. CDU und Grüne stehen im Fokus, während

Merz und Thering Politikwechsel fordern.

Hamburg, Deutschland - In Hamburg stehen die Zeichen auf
Veränderung, denn in zwei Tagen findet die Bürgerschaftswahl
statt. Die CDU um den Bundesvorsitzenden Friedrich Merz geht
mit dem klaren Ziel in die Wahl, mindestens den zweiten Platz
zu sichern. Merz betont, dass es höchste Zeit für einen
Politikwechsel in der Hansestadt sei. Aktuelle Umfragen zeigen
jedoch, dass die CDU mit 17% deutlich hinter der SPD, die
derzeit bei 32% liegt, zurückbleibt. Die Grünen liegen bei 16%
und spielen eine nicht unwesentliche Rolle im Wahlgeschehen.
Merz kritisiert vor allem die Beteiligung der Grünen an den
Landesregierungen, was seinen Plänen, die Steuern zu
reformieren, hinderlich sei. Diese Auffassung wird auch von
Dennis Thering, dem Spitzenkandidaten der CDU, geteilt, der
eine Koalition mit den Grünen categorisch ausschließt.

Ungeachtet der Herausforderungen hat Thering die Ambition,
eine Zusammenarbeit mit der SPD ins Auge zu fassen, obwohl
SPD-Spitzenkandidat Peter Tschentscher diese Option bereits
abgelehnt hat. Die politischen Gemengelage in Hamburg sieht
also eine Tendenz hin zu einem möglichen Bündnis zwischen
CDU und SPD, auch wenn die Erfolgsaussichten aktuell gering
erscheinen.

Wahlkampf und politische Positionierung



Dennoch bleibt der Wahlkampf von einem hohen Engagement
der verschiedenen Parteien geprägt. Annalena Baerbock, die
Grünen-Spitzenkandidatin, nutzt ihre Plattform, um für hohe
Wahlbeteiligung und die Bedeutung der Grünen in der Regierung
zu werben. Unterstützt wird sie dabei von Ricarda Lang, die
ebenfalls lautstark die Notwendigkeit einer grünen Stimme in
der politischen Landschaft betont. Baerbock lobt die Fähigkeiten
von Katharina Fegebank und bezeichnet sie als „die
erfolgreichste Wissenschaftsministerin Deutschlands“.

Am 28. Februar wird auch ein Warnstreik im öffentlichen Dienst
gewaltsame Auswirkungen auf den Containerschiffsverkehr auf
der Elbe haben, da der Lotsenversetzdienst bestreikt wird. Dies
sorgt dafür, dass lotsenpflichtige Schiffe die Hamburger Häfen
nicht anlaufen oder verlassen können. Zusätzlich streikt das
Bodenpersonal am Hamburger Flughafen, wodurch sowohl die
Passagier- als auch die Gepäckabfertigung betroffen sind.

Veranstaltungen und Ausblick auf die
Zukunft

Auf dem Veranstaltungskalender der Stadt steht zudem das
Matthiae-Mahl, eine der ältesten Feiern der Welt, inmitten dieser
politischen Unruhe. Hier werden hochkarätige Ehrengäste wie
die EU-Kommissarin Teresa Ribera und die Wirtschaftsweise
Monika Schnitzer erwartet. Ebenfalls in Hamburg bleibt die
Digital- und Marketingmesse OMR, die am 6. und 7. Mai
stattfindet und viele bedeutende Firmen sowie Prominente
anlocken wird.

Während die Parteien sich auf den finalen Wahlsprint
vorbereiten, bleibt abzuwarten, welche politischen Allianzen sich
in Zukunft bilden werden. Der Ausgang der Wahl wird nicht nur
für Hamburg, sondern auch für die bundespolitische Landschaft
von Bedeutung sein. Gerade im Hinblick auf die Dynamik der
Wählerschaft und die unterschiedlichen Stimmen in der
Bürgerschaft könnte die bevorstehende Entscheidung
weitreichende Auswirkungen haben.
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